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Nachträge und Berichtigungen zur Flora von

Rudolstadt

(Schluss.)

0. coriophora L. Auf der grossen Wiese und auf einer Wiese

auf der Debra bei Rud., auf Wiesen bei Unterbasel und im

Lobfrauentliale bei Eichfeld.

0. pallens L. In einem Laubwäldeben bei Engerda.

0. sambucina L. Auf Bergwicseu bei Hüttersdorf zwischen Lehesten

Gymnadenia albida Rieb. Auf Wiesen in der Schirnau und im

Ruschelbaehsgrunde bei Lehesten.

Hphiys apifera üiuk var. Muteliae Mut., nicht 0. arachuites

Reich., wie irrtümlich in Schönheits Flora und in der Botan.

Zeitung 1852, No. 1 angegeben ist. kam früher am Mörlaer

Graben bei Rud. vor; ich fand sie da noch im Jahre 1852,

seitdem ist sie nicht wiedergekommen.
Himantoglossum hircinum Spr. ist an den bekannten Standorten

bei Rud. (am Hainberge und an den Sommerbergen unterhalb

der Glockeugiesserei) sehr selten geworden, dagegen steht es

noch in zahlreichen Exemplaren auf einer Bergwicse zwischen

Mörla und Schaala.

Cephalanthera rubra Rieh. An buschigen Abhängen am Schloss-

berge bei Blankenburg.

Spiranthes antumnalis Rieh. Auf einer Wiese in der Tschirma

bei Eichfeld: wurde da auch schon früher vom Apotheker

Kuppen gefunden.

Corallorrhiza innata K. Iii: in Buchenwäldern hinter dein Schauen-

forste hei Rödelwitz und am Kesselbergc bei Blankenburg-, an

letzterem Standorte fand sie auch schon früher Professor

Iris sibirica L. Auf einer feuchten Wiese zwischen Rud. und

Cumbach.
Tulipa silvestris L. Auf einer Wiese zwischen Rud. und Pnanz-

Gagea arvensis X minima. Am Stuteurande bei Rud. Bicser

Bastard hat die Tracht der G. minima Schult., wie bei dieser

sind die grundständigen Blätter flach oder schwach rinnig und

nebst dem Stengel am Grunde sehr verschmälert, oft fädlicn-

dünn, die Deckblätter klein und schmal, die Perigonblättei

iineal-Ianzettlich. zugespitzt, oft an der Spitze etwas zuruck-

gebogen; dagegen sind sowohl die Blüteustiele, als auch der

untere Teil der Aussenseite der Perigonblätter zottig, auch

meist zwei grundständige Blätter vorhanden, wie bei G. arvensis

Schalt. Die Zwiebeln sind rundlich, aber sehr klein.
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feld, im Haine und am Langschader Stege bei Rud., zwischen
IUid. uii^l Teichwrideu. hinter Untcrwirbach: wurde auch schon
früher \on Ilans.-k uooht boi Mörla gefunden.

•' -ni»iiiii- Meli vnr. uliginosus IUI), (als Art). Auf Torfschlamm

^
an Gräben auf der Jägerwiese im Schwarzburger Thale.

hinter Oberhascl.

Andropogou Ischaemon L. An trockenen Rändern und Bcrg-

abhäugeu. Zwi-dicu Xa>chhausen und Orlamündc, /.wischen

Orlamünde und Hertingen, an der Debra bei Rud. und am
Ziegenberge zwischen Kamsdorf und Gosswitz.

StiPa pennata L. Auf Muschelkalk am Steinberge bei Keilhau.

Avena fatua X sativa 0. Ktz. (A. ambigua Schoenh.). Auf
Ickern am Zeigerheimer Berge bei Rud.

Ucl ca eiliata L. An Thonschieferfelsen /wis.-hen Saalfeld und

Rieschwitz. am (ileitsch über Fischersdorf und bei Caulsdorf.

M. uuiüora Retz. Im Buchenwalde am Kieslersteine bei Katz-

hätte (auf Melaphyr).
(,|

.

v,,, -ria plicata Fr. Ziemlich verbreitet an Bächen und Graben.

' B. bei Uhlstedt, zwischen Rud. und Cumbach, bei Schaala,

Zeigerheim, Caulsdorf.
1'^tuca sriuroides Bf Ii. Auf einer sandigen Trift zwischen Rud.

l"Hl Teichwciden. mit F. mvurus Fhr. zusammenwachsend.
Bfnnus commutatus Schrad. Auf Ackern zwischen Volkstedt und

I'fotenhauers Trünke und z wichen Zeigcr!i im und Bkinkenbur_'.

B
- erectus Huds. An Räudern vor dem Mörlaer Graben und

'»eben dem Röhrenstiege bei Rud.
^Kopodium complanatum L. Auf der Heide am schwarzen Berge

hei Dittersdorf im Werrathale.
l <- anuotinum L. Wie voriges, auch am Wurzelberge bei Katz-

h »tte und in d.-r Schönau bei Lehesten,

"utryehium Luuaria Sw. An einem grasigen Abhänge im Mörlacr
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Graben, auf Wiesen im Erlichsthale bei Mörla, zwischen

Schwarzburg und der Fasanerie und vor dem Kieslerstcinc bei

Katzhütte.

Ophioglossum vulgatum L. Auf einer Wiese vor der Kesseltränke

zwischen Zeigerheim und Blankenburg, wo es auch schon früher

von Sperschneider gefunden wurde.

Ceterach officinarum Willd. wurde schon vor vielen Jahren von

Hoe bei Obernitz gefunden, später fand es Frau Dr. Schmiede-

knecht auch an einer Mauer am Gleitseh zwischen Obernitz

und Fischersdorf.

Phegopteris Robertianum A. Br. Am Steinberge bei Keilhau (auf

Muschelkalk).

Aspidium lobatum Sw. In Bergwäldern an den Mittelbergen im

Wülschnitzthale bei Leutenberg und am Kohlhau bei Grünau.

Forstassistent Liebmann fand es da auf und schickte mir

lebende Exemplare davon zu.

Asplenium germanicum Weis. An Thonschieferfclsen im Schwarz-

burger Thale, namentlich am Kirchfelscn , stets mit A. septen-

triouale Sw. und A, 1 ridinniano; I.. zusammenwachsend.

A. Adiantum nigrum L. wurde zuerst von Dr. Schmiedeknecbt

aufThonschieterfolsen in der Nähe des Hasselborns im Schwarz-

burger Thale und von Dr. Lürssen am Schlossberge bei Schwarz-

burg gefunden, später fanden es am letzteren Standorte auch

Apotheker M. Schulze und Professor Thomas.
Blechnum Spicant With. An Waldbächen am Eisenberge bei

Unterwirbach und in der Schönau bei Lehesten.

Fundorte seltener Arten und Formen der Gattungen Rosa

und Rubus habe ich uicht mit angeführt, weil ich über unsere

Rosen bereits in Irmischia II. No. 5 u. No. 6 und über unsere

Brombeeren in der Deutschen botan. Monatsschrift I. No. 1 «

No. 2 ausführlich berichtet habe, doch will noch drei Rosenformen

erwähnen, welche ich inzwischen noch aufgefunden habe, nämlich:

Rosa rubiginosa L. forma umbellata Lindl. (R. umbellata Lecrs).

In einem Laubwäldcheu zwischen Schwarza und Blankenburg.

R. tomentella Lern, forma sinuatidens Chr. Im Schwarzburger

Thale.

R. dumetorum Thrill, forma trichoneura Chr. (R. trichoneura

Rip.). Neben dem Fahrwege kurz vor Pfotenhauers Tränke

bei Volkstedt.

Schliesslich bemerke ich noch, dass die Bestimmungen der

Bastarde, der Epilobien und Hieracien grösstenteils von Herrn

Professor Haussknecht in Weimar revidiert, resp. zum teil erst
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Die Thüringer Laubmoose
und ihre geographische Verbreitung.

(Forts.)

^ 26. 1). crispula Hdw. IV. zwischen den beiden triei lei

27. D. cirrhata Hdw. H. HI.

var. saxieola auf Porphyr am Rotheubergstelsc.i im

Felsenthal am Iuselsberg (R.)

W. cirrhala gehört in Thüringen noch immer /u den seltenen

Loosen und wird vielleicht /. T. übersehen.

28. D. Bruntoni Sin. IL—IV. hfg. auf Porphyr bei Halle
(C. M.j; bei Arlesberg il»am.i: am kleinen Ilermannsteinü und
am Schwalbeusteinü bei Ilmenau, am Emmastein bei Manebach

Merkthal und am grossen Helmsberg bei Stützerbach:: am
blauen Stein bei der Sehmücke:: am gross. Finsterberg::; auf

Thonschiefer am Katzenstein, Griesbachsfels und an der Schutz-

mauer am Eberstein bei Blankenburg! (M.).

Wer Cyredontium polycarpum und D. Bruntoni in der Natur
beobachtet hat, der muss sich über die Stellung des letztern

unter Dicranoweisia sehr wundern. Überhaupt erscheint mir. wie

ich schon a. a. 0. bemerkte, di.- Wiederherstellung dieser Luttum:

wenig begründet, denn die Blatttlügelzelleu sind bei W. cirrhala

»ur angedeutet und die Querleisten der Zähne auch bei Rhabdo-
weisia vorhanden. Sehr richtig bemerkt auch Limpriebt in der

Kryptogamenflora Schlesiens, dass Cynodont, Bonutoni, trotzdem

Jass es keine Spaltöffnungen und an den Prichtamzellen keine

Papillen hat, noch am besten zu Cynodont. zu stehen sei.

Oreoweisia serrulata Funk, aus dem Röseschen Herbar:

(links am Eingang in die Landgrafenschlucht unter Amphoridium i

»st eine schlanke, verkümmerte Form von Dichodontium pellu-

cidum).

Rhabdoweisia Sch.

29. Rh. fugax Hdw. II.—IV. an der Rothenburg (Oe):

Auf Porphyr im Dietharzer Grund, im Annathal! am Inselsberg-
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